
r

kangtieferen Offizier erſtochen

eitung Nr 1140
Nr 1142

Morgen Ausgabe

Fünufzigſter Jahrgaug

Halle Freitag den 18 Auguſt

h werden von allen Reichs 0e n eingetragen

er
w

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Moniags ehnmngl

Schriftlettung und Haupt Geſchae Brauhaus 8 rſtelle Halle Gr
Nedengeſchäftsſtelle Mark 24

1916

luß der m eh vormi in Sonntagsnu mmer
Anhegetatftäge en ſie ad

nnd miſſen ſchufuich erſeigen

Erfüllungsort Halle a S

Hindenburg hält ſtand
Schuwajew geht auf Reiſen er öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters

er Von einem ausgezeichneten Kenner ruſſiſcher Ver
hältniſſe wird uns geſchrieben

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Schuwajew hat ſein Amt
an General Proloff abgegeben um eine Dienſtreiſe anzu
treten Das iſt auffallend Wenn ſo etwas von einem Mi
niſter gemeldet wird iſt meiſt ſein Rücktritt beſchloſſene
Sache Warum unternimmt Schuwejew ſeine Dienſtreiſe
nicht in eigener Eigenſchaft als amtierender Reſſortchef 3
neulich als er an die Südweſtfront ging und die dortigen
ungeheuren Schiebungen in der Jntendantur aufdeckte den
General Kaledin entlarvte und das Petersburger Stadt
haupt Leilanow auf Wucherpfaden ertappte Schuwajew
iſt Spezialiſt im Kampfe gegen die Korruption Er verſteht
ſich auf die Aufdeckung von Durchſtechereien im Jntendan
turweſen und man hat ihn gerade deshalb zum Miniſter ge
macht damit er die verſchiedentlichen Augiasſtälle die ſich
in den zwei Kriegsjahren bis zum Dache mit Miſt ange
füllt haben gründlich auskehre Nun ſoll er wieder als ein
facher Jntendanturrat ohne Miniſter Autorität wirken
Dahinter ſteckt ein politiſches Geheimnis und man geht nicht
fehl wenn man in dem verſchleierten Rücktritt Schuwajews
ein Werk der perſönlichen Feinde ſieht die er ſich ſowohl vor
als auch während ſeiner kurzen Miniſterzeit geſchaffen hat
Schuwejew iſt auch vom Standpunkte des Kriegsgegners
geſehen eine moraliſche und ſympathiſche Perſönlichkeit Die
leitenden Militärſtellen in Berlin und Wien werden ihn

wahrſcheinlich ſehr ernſt nehmen und als einen wirklich ge
fährlichen Feind achten Denn er weiß wo die Wurzeln der
ruſſiſchen Niederlagen liegen und iſt eifrig bemüht durch
tiefgehende Reformen zu retten was zu retten iſt Als er
Anfang April dieſes Jahres die Nachfolge Poliwanows über
nahm erklärte er den Preſſevertretern die ihn beſuchten
ſein Hauptbeſtreben ginge dahin Rußland zu einem Siege
zu verhelfen Die wichtigſte Aufgabe wäre darum der Armee
ſalles was ſie bedürfte zur Verfügung zu ſtellen Daher
müßte er große Forderungen an alle Fabriken mit Kriegs
lieferungen ſtellen Beſonders notwendig wäre es mehr die
gebildeten Kreiſe zum Heeresdienſt heränzuziehen Aus
dieſem Grunde werde er in allernächſter Zeit die Studenten
mobiliſteren nur um ſie zu Offizieren auszubilden Wörtlich
überſetzen wir aus einer ruſſiſchen Zeitung die über Buka
reſt in unſere Hände gekommen iſt Wir dürfen nicht mit
unferen Kräften ſparen Jn meinem neuen Amte will ich
mit der Duma und den geſellſchaftlichen Organiſationen
zuſammenarbeiten Mein Hauptgrundſatz wird ſein Wenig
ſprechen viel arbeiten Jch bitte die ruſſiſche Preſſe wenn
irgendwo ein Mißbrauch oder eine Korruption in meinem
Miniſterium vermutet wird mir davon perſönlich Mittei
lung zu machen Jch hoffe daß die Preſſe mich in meiner
ſchweren Aufgabe unterſtützen wird Und ganz kürzlich erſt
gab Schuwajew folgenden Erlaß gegen die Lockerung der
Disziplin an die Armeekommandos heraus Jn der letzten
Zeit haben ſich die Fälle der Gehorſamsverweigerung in der
ruſſiſchen Armee erſchreckend gehäuft Den Unteroffizieren
fehlt jede Autorität Jhre öffentliche Verhöhnung durch
Soldaten iſt keine Seltenheit Jm letzten Monat ſind 73
tätliche Angriffe gegen Vorgeſetzte vor Gericht verhandelt
ſogar ein im Generalsrang ſtehender Offizier hat einen

Jch ermächtige darum das
Feldgericht bei Erkennung des Strafmaßes die Vorſchriften
des Militärſtrafgeſetzbuches um die doppelte und dreifache
Lerſchärfung zu überſchreiten Jn beſonders ſchweren
Fällen iſt ſogar die Todesſtrafe zur Abſchreckung zu empfeh
len Die Lockerung der Disziplin macht die ruſſiſche Armee
zum Siege untüchtig Man ſieht dieſer Kriegsminiſter
dollte mit eiſernem Beſen kehren und das mag manchem
hohen Herrn in Rußland auf die Nerven gefallen ſein zu
mal Schuwajew ſich auch lebhaft in die innere Politik
niſchte und die Schale ſeines Zornes beſonders über die
giegstechniſchen Komitees über den Städkebund und den
Amſtwobund ausgoß Dieſen ſchleuderte er entgegen Es
wäre beſſer die Herren redeten weniger und leiſteten mehr
aber verlangen von ihnen Geſchoſſe und Armeebedrrf nicht
e r politiſche Plattformen und geiſtreiche Sätze wie die
t auf allen Patronenkiſten angebrachte Aufſchrift Spart

et mit den Patronen Als er dann endlich in ſeinem
dar Rtigkeitseifer den Feind zu loben begann Deutſchland
tri gegenwärtig eine Kriegsinduſtrie wie ſie kein anderes
mit fübrendes Land aufweiſt
m tig und reißen wir unſeren Gegner nicht herunter denn
wir erwecken dadurch im ruſſiſchen Volke Hoffnungen die

eit elleicht gar nicht oder doch höchſtens erſt in abſehbarer
ovie verwirklichen möchten

von angeblicher deutſcher Kriegsmüdigkeit und deutt emattung Da ſcheint man ihm ſachte den Mi

gen Handlanger kann Väterchen nicht brauchen und es
ſo für Rußlands Gegner

Seien wir alſo nicht über

Vor allem ſchreiben ſie nicht

ſockel unter den Füßen vorziehen zu wollen Solche

WTB Wien 17 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jm CapulGebiet iſt die Höhe Stata Obczyna genommen

worden Südlich von Moldawa und an der oberen Byſtrzyza ſchei
terten ruſſiſche Vorſtößze Sonſt bei der Heeresfront nach den be
reits geſtern gemeldeten Angriffen bei Horozanka keine beſonderen
Ereigniſſe

Front des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli
kam es geſtern zwiſchen Parepelniki und Pieniali zu Kämpfen
von größter Heftigkeit Der Feind trieb durch mehr als
12 Stunden ununterbrochen ſeine Maſſen gegen unſere Stel
lungen vor Die meiſten Anſtürme brachen ſchon vor unſeren
Hinderniſſen zuſammen Wo es dem Gegner wie bei Mana
jow vorübergehend gelang in unſere Gräben einzudringen
wurde er durch unſere Reſerven zurückgeworfen Die Heg
reiche Abwehr des ruſſiſchen Stoßes iſt ebenſo dem trefflichen
Wirken deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Vatterien
wie der tapferen Haltung der Jnfanterie namentlich der
weſtungariſchen Regimenter 12 Kamaron und 72 Poſ
zony zu danken Anſere Verluſte ſind gering die feindlichen
außerordentlich ſchwer Woiter nördlich nichts von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Während die Jtaliener geſtern ihre Tätigkeit an der

Front zwiſchen Plava und der Wippach auf lebhaftes Artil
leriefeuer beſchränkten griffen ſie zwiſchen dieſem Fluſſe
und Oppacchiaſella unſere Stellungen fünfmal tief ge

gliedert an Nur an einer Stelle hatten unſere Truppen den
Feind im Nahkarupf zurückzuwerfen Jm übrigen brachen

ſeine Anſtürme unter beſonders ſchweren Verluſten ſchon in
unſerem Feuer zuſammen

An der Tiroler Front ſcheiterten kleinere feindliche
Unternehmungen am Monte Piano und am Civaron

Südöſtlicher Kriegsſchauplag
Außer der gewöhnlichen Gefechtstätigkeit an der unteren

Vojuſa nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Jn Erwiderung des feindlichen Fliegerangriffs auf

Trieſt hat in der Nacht vom 16 auf den 17 Auguſt ein
Flugzeunggeſchwader Venedig angegriffen Es
wurden der Bahnhof Magazine das Arſenal und militä
riſche Objekte ausgiebig mit ſchweren leichten und Brand
bomben belegt viele Volltreffer erzielt und ein
großer Brand in den Bahnhofsmagazinen erzeugt
Ein zweites Geſchwader griff erfolgreich den Jnnen

hafen von Grado eine Vatterie am unteren Jſonzo und mili
täriſche Objekte von Monfalcone an Trotz heftigſter Ab
wehr ſind alle Flugz uge unverſehrt eingerücät

Flottenkommando

Neuer Flugzeugangriff auf Oeſel
WTB Verlin 17 Auguſt Amtlich Am 15 und

16 Auguſt griffen unſere Seeflugzeuge erneut die Flugſtation
Papenholimn auf Oeſel und am Strande der Jnſel Runue
ſtehende feindliche Flugzeuge mit gut deckenden Spreng unb
Brandbomben an Trotz des heftigen Abwehrfeuers mit an
ſchließenden Luftkämpfen kehrten unſere Flugzeuge ſämtlich
wohlbehalten zurück Ein in derſelben Nacht von vier feind
lichen Flugzeugen auf Angernſee ausgeführter Angriff ver
urſachte nur geringen Sachſchaden

Shanghai von Rebellen belagert
T V Baſel 17 Auguſt Havas meldet aus Shang

hai Seit dem 29 Juli iſt die Stadt von Rebellen belagert
Sie wird verteidigt von dem interimiſtiſchen Gouverneur
General Long deſſen Truppen es bisher trotz ſchwerer Ver
luſte gelang die Rebellen zurückzuwerfen Die Rebellen
ger den Bahnhof von Kidai tung gegenüber Kanton

eſetzt

cccccccccclcclſch ſqſſcccccccccccccCck
Ruſſiſche Verzweiflungstaktik

e B Wien 17 Auguſt Der e leere desWiener Journals meldet aus dem Kriegspreſſequartier
Anſchließend an die Einnahme der Höhe Stava Wippzyna
die der geſtrige Generalſtabsbericht meldete wird noch be

kannt daß die dortigen Kämpfe zu den blutigſten zählten
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geweſen ſei

Üdie die Ruſſen geführt haben Die Feinde gingen in einer

an Verzweiflung grenzenden Art zum Angriffe vor Sie
ergaben ſich nie ſie ließen ſich lieber niedermachen als daß
ſie an Ergebung dachten

England mißtraut Stürmer
c P Genf 17 Auguſt Eclair meldet aus London

Die engliſche Regierung verlangte in Petersburg freund
ſchaftliche Aufklärung über Stürmers Anſicht Es ſprächen
Gerüchte davon daß Stürmer einen Separatfrieden mit
Deutſchland erſtrebe Stürmer gab eine Erklärung dahin
ab daß er vollkommen mit der Entente Hand in Hand gehen
werde und betonte daß die Gerüchte unwahr ſeien

Holländiſche Stimmen über die
Kämpfe an der Somme

T U Amſterdam 17 Auguſt Nieuws van den Dag
glaubt aus den Berichten der letzten Tage herleiten zur
können daß die Gefahr an der Somme für die Deutſchen
gewichen iſt da die Engländer zwei Tage kämpfen he
um den Laufgraben wieder zu erobern in dem die Deutſcher
am Sonntag morgen feſten Fuß gefaßt hatten So kann es
noch wochenlang dauern ſchreibt das genannte Blatt bevor
die Deutſchen ſelbſt die Stellung von Thiepval räumen
müſſen Dabei bedenke man wohl daß eine Eroberung dieſes
Ortes bereits bei dem erſten Angriffe im Juli beabſichtigt

Die Lage bei Verdun und die Lage an der
Somme miteinander vergleichend ſagt der Verfaſſer diefes
Berichtes Verdun lag kaum 10 Kilometer hinter der Front
aber wie viele Kilometer weiter liegt das Ziel der Ver
bündeten Selbſt Brüſſel liegt noch mehr als 100 Kilometer
entfernt Nur ein Durchbruch kann den Verbündeten einen
Erſolg bringen

Ueber die geſtrigen Mitteilungen des Munitions
miniſters Lord Montagu im Unterhauſe heißt es dann in
demſelben Artikel Auch um den Mut des Volkes zu ſtählen
muß zweifellos der Bericht des Miniſters Lord Monkagu
über die gewaltige Munitionsfabrikation dienen Es iſt jamöglich daß in den Ländern der Entente das ungünſtige

Reſultat der Offenſive dem Mangel an Kriegsmaterial zugeſchrieben wird doch hat Montagu den Leuten wohl r

immer das ausgeredet Seine Mitteilungen ſind tatſächlich
verblüffend Am verblüffendſten vielleicht iſt daß bei dem
einleitenden Feuer an der Weſtfront ebenſoviel Munition
verſchoſſen wurde als in 11 Kriegsmonaten fabriziert worden
iſt Der Verfaſſer des Artikels meint daß dies etwas ent
mutigend wirken müßte denn infolge dieſer Maſſenleiſtung
iſt es zwar gelungen den Feind aus der Stellung über eine
Front von einigen Kilometern zu werfen doch für ſolche
Trommelfeuer an verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit reicht
die Munition offenbar wiederum nicht aus und ebenſowenig
zum Plattſchießen der deutſchen Stellungen hinter der erſten
zweiten oder dritten Laufgrabenlinie und zwar mit einer
Schnelligkeit daß der Feind außerſtande wäre neue Lauf
gräben anzulegen Die Tyd iſt der gleichen Meinung
Was ſo ſchreibt das Blatt die Verbündeten abhält noch an
einer anderen Stelle an der Somme und bei Verdun anzu
greifen iſt nicht recht klar Die Franzoſen und Engländer
ſcheinen im Weſten zuſammen noch nicht einen ſolchen Er
folg erringen zu können wie beiſpielsweiſe Bruſſilow in
Galizien ihn errungen hat

Die günſtige Lage der Mittelmächte

c B Zürich 17 Auguſt Die Neuen Züricher RNach
richten ſchreiben über die gegenwärtige Lage und über die
Friedensausſicht Für die Zentralmächte heißt es jetzt nur
keine Angſtmeierei Mehr als noch ein zweimaliges ver
gebliches Anrennen an die eiſerne Mauer der Deutſchen im
Weſten erträgt nicht nur Frankreich nicht mehr ſondern auch
England nicht Die ruſſiſche Offenſive hat trotz aller be
trächtlichen Lokalerfolge inſofern bereits verſagt als das
als Hauptzweck geplante Ueberrennen der Karpathen ge
ſcheitert iſt Was noch kommt wird in vier Wochen offen
bar u e alles heißt daß der Friede nicht mehr unabſeh
ar iſt

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 17 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Die Nacht verlief auf dem größten Teile
der Front ruhig Die Franzoſen zerſprengten deutſche
Patrouillen in der Champagne in der Richtung von Tahure
und in den Argonnen in der Richtung von La Harazése An
der Front von Verdun lebhaftes Geſchätzfeuer in den Ab
ſchnitten von Thiaumont Fleury Vaux und Chapitre

Luftkrieg Jn der Nacht vom 15 zum 16 Auguſt warfen
deutſche Flugzeuge einige Bomben auf Belfort Es wurde
niemand getötet

Der Abendbericht lautet An der Somme Front ſchrittwir nach einer kräftigen Artillerievorbereitung heute mag

mittag zur Offenſive die uns nördlich von Maurepas be
deutenden Gewinn eintrug Unſere Truppen nahmen in
Verbindung mit dem britiſchen Heere die ganze Linie der
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beodeutendem Ergebnis
S

als Kundgebung gedachte Entſendung weniger Tauſende

ner Fronk von ungefähr 1500 Mekere Punkte P

und erreichteß e Straße Guillemont Maure
s Dorfes wurden auf einer Front vonz Kilometern und einer Tiefe von 300 500 Metern alle

Stellungen des Feindes öſtlich der Straße Maurepas Clérynach ſe a ne Kampfe der dem Feinde erhebliche Ver
luſte koſtete durch unſere Jnfanterie gleichfalls beſetzt Dieſe
beiden glänzend geleiteten ſchnell durchg Kamp
handlungen gehe uns eine Anzahl e zu
machen deren Zahl noch nicht feſtgeſtellt iſt der
Somme gingen um dieſelbe Zeit unſere Tr um Angriff über und bemächtigten ſich in einem ei n
eines Syſtems ſtark befeſtigter deutſcher Gräben auf einer
Länge von ungefähr 1500 Metern ſüdlich von t
Santerre An 60 Gefangene blieben in unſerer Hand Aus
ſetzender e f auf dem übrigen Teile der Front

eriBelgiſcher icht Heute herrſchte ſehr lebhafte Tätigkeit der de artillerie und Grabengeſchütze v der Gegend von

Dixmuiden

Haig meldet
WIB London 16 Aug Amtlicher Bericit des Generals

Haig Abgeſehen von einigen kleineren Jnfaänteriegefechten
bei Pozières wo unſere Linie nunmehr verſtärkt wird iſt
zwiſchen Ancre und Somme keine Veränderung der Lage
eingetreten

Joffre läßt ſich nicht in die Karten blicken
o B Genf 17 Auguſt Mitglieder des nach der Front

gereiſten Heeresausſchuſſes der Kammer teilten der
Humanitsé mit daß ſie weder Joffre noch ſeinen

Stellvertreter ſprechen konnten ungeachtet
ihrer Berufung auf das ihnen von der Kammer erteilte
Mandat und Kontrollrecht

n

Die franzöſiſche Jahresklaſſe 1917
T U Vern 17 Auguſt Der franzöſiſche Kriegsminiſter

hatte den jungen Leuten der Jahresklaſſe 1917 einen vier
tägigen Heimatsurlaub verſprochen Petit Pariſien ſtellt
aber feſt daß mindeſtens ein Fünftel dieſer Truppen näm
lich denjenigen die bereits in die Armeezone geſchickt worden
ſind der Urlaub verweigert worden ſei

t

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

WTB Rom 17 Auguſt Jm amtlichen Kriegsbericht
vom 16 Auguſt heißt es Angriffe unſerer Jnfanterie brach
ten uns in Beſitz von feindlichen Graben auf den Hängen des
Monte Pecinka auf dem Nordrand des Karſt und in der
Umgebung von Santa Catarina und San Marco öſtlich von
Görz Wir nahmen dem Feinde 353 Gefangene darunter
11 Offiziere ab Auf dem Plateau von Schlegen drangen
unſere Abteilungen in einige feindliche Gräben an den Ab
hängen des Monte Mosciagh ein zerſtörten die befeſtigten
Einrichtungen des Feindes und brachten einige Gefangene
mit Eines unſerer Luftgeſchwader bewarf geſtern Eiſen
bahnen und militäriſche Anlagen in der Umgebung der wich
tigen Bahnhöfe Prebacina und Dornberg mit ſichtlich ſehr

Meuterei anf einem italieniſchen Kriegsſchiff
I U Lugano 17 Auguſt Jn italieniſchen Kreiſen iſt

das Gerücht verbreitet daß vor einigen Tagen auf einem
vor der Jnſel Elba liegenden Kriegsſchiff eine ſchwere Meu
terei ſtatgefunden habe Hierbei ſei der Linienſchiffsleut

t Gaſperini von der meuternden Mannſchaft getötet
worden

Die Renomier Jtaliener für Saloniki
e B Lugano 17 Auguſt Die Meldung einer neutralen

Agentur über die Landung italieniſcher Truppen in Salo
niki iſt bisher durchaus un beſtätigt Jn gut unter
richteten Kreiſen glaubt man daß es ſich allenfalls um eine

wie bei den Ruſſen nach Frankreich handeln könnte

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
O wie mich das freut rief er warm daß uns der

Zufall nun doch endlich einmal zuſammengeführt hat
las von deiner Verſetzung und wollte dich eigentlich au
ſchon längſt einmal aufſuchen wußte nur nicht ob es
dir angenehm ſein würde der Rodenbacher wegen

Ach wärſt du doch gekommen Aber lebſt du denn auch

in e vertha 6Wir ſind ſchon anderthalb Jahre hier Jch bin ſo eine
Art Schreiber im Miniſterium ja weiter konnte ich es
Ieider Bisher nicht bringen ſeit mein Protektor Korab tot
iſt Aber das tut nichts Wir ſind auch ſo ganz zufrieden

Haſt du ein Stündchen Zeit

ſervativen beha

England
Bevorſtehender Rücktritt Asquith

e B Aus dem Haag 17 Auguſt Jn wohlinformierten
Londoner Kreiſen hält man aufs Neue den Rücktritt As
quiths für unmittelbar bevorſtehend Man
ſagt er habe ſich bisher nur durch die Unterſtützung der Kon

en können Dieſer Einfluß der Konſer
vativen ſei aus ſeinen ierkngehan urgen immer deut
licher Seine veränderte Haltung in der Angelegenheit der
drei deutſchen Fürſten des Herzogs von Cumberland des
Herzogs von SachſenKoburg und des Prinzen von Schles
wig Holſtein die er jetzt ihrer engliſchen Titel verluſtig er
klären will ohwohl er anfangs nichts davon hören wollte
wie ſehr es auch im Parlament verlangt wurde ſchreibt man
völlig konſervativen Einflüſſen zu Dieſelben Einflüſſe ſollen
bei der Unterſuchungskommiſſion für die Meſopotamien
Expedition und bei der Ernennung des Homerulegegners
Duke zum Staatsſekretär für Jrland ausſchlaggebend geweſen
ſein doch hätten ihn die Konſervativen letzthin mehrfach im
Stich gelaſſen Jhre Führer ſollen ſogar trotz des angeblich
noch immer beſtehenden Burgfriedens direkte Agitation
gegen ſeine Vorſchläge getrieben haben Falls es zu einer
Kabinettskriſis kommen ſollte nennt man wiederum Lloyd
George Churchill und Carſon als künſtige führende
Perfſönlichkeiten

Carſon und die Wahlvorlage
WTB Rotterdam 17 Auguſt Der Nieuwe Notter

damſche Courant meldet aus London Bei der zweiten Le
ſung der Geſetzesvorlage über die Aufſtellung einer veſon
deren Wahlliſte im Unterhauſe ſagte Edward Carſon es
wäre wichtig feſtzuſtellen ob die Vorlage ernſt zu nehmen
oder ein Scheinmanöver ſei Sei ſie ernſt gemeint ſo wäre
es möglich daß die von der neuen Wählerliſte feſtgeſetzte
Wählerſchaft noch während dieſes Krieges das neue Parla
ment wählte und dieſes Parlament dann die Friedens
bedingungen leitete und die nach dem Kriege einzuſchlagende
Politik beſtimmte Es ſtünden mindeſtens zwei Mil
lionen Mann unter den Waffen Ein Viertel der geſamten

Wählerſchaft würde ſo keine Stimme haben und die Muni
tionsarbeiter und die Soldaten zu Hauſe würden auch kein
Stimmrecht haben Ein Parlament das unter ſolchen Um
ſtänden gewählt ſei würde keine Volksvertretung ſein Man
erzählte uns fuhr Carſon fort daß die Vorlage wenn wir
ſie annehmen ſofort Geſetzeskraft erlangen könnte und an
dernfalls bis zur nächſten Sitzung liegen bleiben müſſe Car
ſon machte zwei Vorſchläge Erſtens daß er der Vorlage
keinen Widerſtand entgegenſetzen werde obwohl manche
Einzelheiten ihm nicht gefielen wenn die Regierung ver
ſprechen wolle den Soldaten durch eine königliche Verord
nung zu ermöglichen an den Wahlen teilzunehmen und
zweitens daß er wenn die Regierung es vorziehe nach den
Sommerferien eine Vorlage einzubringen die in dieſem
Sinne gehalten ſei dafür ſtimmen würde Die Verleihung
des Wahlrechtes an alle Soldaten und Seeleute ſei etwas
ganz anderes als die ſonſtige Ausdehnung des Wahlrechtes
Er halte es für einen Verſtoß gegen die Würde des Unter
hauſes in aller Ruhe darüber zu debattieren ob man den
Helden von der Front das Wahlrecht geben wolle oder nicht

o

Gegen die engliſchen Drückeberger
C E Aus dem Haag 17 Auguſt Forſter der Unter

ſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium erklärte im Unter
hauſe daß die Leute welche aus Gewiſſensgründen den
Dienſt verweigerten im Gefängnis feſtgehalten würden bis
ſie ihre Strafe verbüßt hätten dann würden ſie wieder zu
ihren Regimentern geſchickt Jm Wiederholungsfalle wür
den ſie in Uebereinſtimmung mit dem Heeresgeſetz behandelt
werden ohne noch die Möglichkeit zu haben Berufung ein
zulegen

6

77 Prozent Kriegsgewinnſteuer
Soziale Fortſchritte nach dem Kriege Keine

Armut mehr
Jm Daily Expreß vom 3 Auguſt wird ausgeführk

Asquith hat ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt die ſich

ihm die Bruſt zuſammen als er an die bitteren Ent
täuſchungen ſeiner eigenen Ehe dachte

Mit offenen Armen wie eine Schweſter hatte
Gisbert geſagt Und genau ſo empfing ihn Lolo nachdem
ihr Mann ihr den unerwarteten Gaſt vorgeſtellt hatte

Kein ſteifes Sie keine Spur von Fremdheit oder Be
fangenheit kam in Alfred auf Niemand ſchien daran
denken daß er ſeines Bruders jahrelang vergeſſen hatte
Lolo plauderte ſo unbefangen als ſei der Schwager längſt
ein vertrauter Gaſt ihres Hauſes

Man ſaß erſt im Zimmer ging aber dann in die Küche
weil Gisbert meinte dort ſei es viel gemütlicher und Lolo
könne ſich nebenbei mit der Zurechtmachung des Abendbrotes
beſchäftigen So brauche man ſich nicht zu trennen

Du bleibſt doch bei uns zum Abendbrot alter Junge
Oder haſt du noch etwas vor für den Abend fragte Gisbert

Ja ich fahre mit dem Abendſchnellzuge nach Tribus
weiler kann alſo leider heute nicht bleiben Aber wenn ihr

e W

Eigentlich nicht 53 bin nämlich auf dem Heimwege
vom Bureau und meine Frau iſt immer gleich voll Angſt
wenn ich über die Zeit ausbleibe Aber weißt du was
Komm mit mir Lolo wird ſich närriſch freuen

Das geht doch nicht deine Frau kennt mich ja noch
nicht einmal Was würde ſie denken

Bah mache doch keine Geſchichten Lolo haßt leere
Formen Bei ihr entſcheidet immer nur das natürliche Ge
fühl Sie wird dich mit h Armen herzlich und warm
wie eine Schweſter empfangen denn du biſt ja mein

Bru te nich Gzögerte nicht mehr Gisberts brüderliche Herz
üchkeit tat ihm wohl wie ein lang entbehrter friſcher Trunk
Tage an die er e nicht mehr gedacht da er und Gisbert
als Knaben ins nge und Männer Freud und Leid ge
tetlt und ſich lieb gehabt hatten ſtiegen wieder vor ihm auf

Warum hatten ſie einander nur ſo lange ganz aus den
Augen verloren Es lag doch eigentlich kein Grund dazu
vot und wenn Gerda nicht immer geſchürt und ihm j
a n den Bruder verboten hätte ſo

wir ſagte Gisbert der

au b
dem langen

lieb freuee
er auf die Klingel Sein Geſicht ſtrahlte Wenn du Kinder ſo lieb haſt ſagte er laut willſt auf dieſenene l a Se

erlaubt komme ich bald wieder und dann bleibe ich länger
Eine kurze Pauſe entſtand
Nach Tribusweiler fährſt du ſagte Gisbert endli

eine gleichmäßigere Verkeiluig ver nach vemzur Aufgabe gemacht hat Das re iſt S
einig durch Staatskontrolle darauf hinzuwirken in ein
Weiſe die jetzt ſchon vorbereitet wird daß keine großen V
mögen in wenigen Händen ſich anſammeln können und de
daß es andererſeits keine Maſſen gibt die in erbärmli
Arinit leben Die Kriegegewinnſteuer bedeuntei den erſte
Schritt zu dieſer Sozialpolitik ſie beträgt für ſehr große 6
winne bereits 77 v H Staatsmänniſche Gedanken ſind i
der Regierung lebendig die ſoweit wie möglich Vorkehrun
gen für den Tag zu treffen ſuchen an dem Millionen Svl
daten ins bürgerliche Leben zurückkehren Der Ausſchuß für
den Wiederaufbau The Reconſtructive Committee der den
ſozialen Verbeſſerungen für das ganze Volk nach dem Kriege
ſeine Aufmerkſamkeit widmet wird als ſo wichtig angeſehen
daß der Premierminiſter ſelbſt den Vorſitz führt

Billings
a Haag 17 Auguſt Der N R meldet aus

London Die durch Billing vorgebrachten Anſchuldigungen
über die verbrecheriſche Nachläſſigkeit der Verwaltung und
der Oberbefehlsſtelle der engliſchen Fliegertruppen füllen
nahezu den ganzen vorliegenden Bericht der Unterſuchung
kommiſſion über die Mißſtände in der Luftſchiffahrt Der
Bericht konſtatiert es als vollkommen ungerechtfertigt und
einen Mißbrauch des Sprachausdrucks wenn man Unglügs
fälle zum Gegenſtand von Beſchuldigungen macht und ſie in
die Worte Verbrecheriſche Nachläſſigkeit oder Totſchlag
kleidet Die Kommiſſion hält es für gerecht zu erklären daß
Billing auch Kritiken und Ratſchläge ganz anderer Art vor
gebracht hat Ein Teil ſeiner Ratſchläge und ein Teil ſeiner
Kritik verdienen in der Tat ſorgfältige Erwägung die ihr

auch zuteil werden wird

Rumänien
e B Aus dem Haag 17 Auguſt Aus London wird ge

meldet Die rumäniſchen Depeſchen der heutigen engliſchen
lätter beſagen daß die Ausſicht auf baldige Beteiligung
umäniens am Kriege an Seiten des Vierverbandes erneut

ungünſtiger geworden ſind Der Berichterſtatter des Daily
Telegraph bemerkt dazu daß die rumäniſche Regierung er
neut gegenüber den JZentralmächten wirtſchaftliche Ver
pflichtungen eingegangen ſei Die Daily News melden
aus Rom daß man auch von ſeiten der Mittelmächte zur
zeit darauf hin arbeite eine endgültige Klärung der Stel
lung Rumäniens herbeizuführen

e B Bukareſt 17 Auguſt Das rumäniſche Kriege
miniſterium gab eine Verordnung heraus wonach ſämtliche
ſtaatliche Betriebe ihre Erzeugniſſe ausſchließlich für di
Armee bereit zu halten haben

v

Braugerſte und Erbſen aus Rumänten
WTB Bukareſt 17 Auguſt Der Vertrag über den An

kauf von Braugerſte und Erbſen iſt von ſeiten der Mittel
mächte heute unterzeichnet worden

Die Arbeiterkrawalle in Galatz
T U Von der Schweizeriſchen Grenze 17 Auguſt Aus

einem Privatbrief aus Galatz vom 20 Juli entnimmt der
Berner Bund Hier iſt es ſeit einiger Zeir wieder recht un
ruhig und letzte Woche hatten wir ſogar einen Ausſtand der
nur durch die Hilfe des Militärs unterdrückt werden konnte
Der Zuſammenſtoß erfolgte gerade vor meinem Bureau
und es wurden 10 Arbeiter erſchoſſen und über 50 ver
wundet Heute fand eine neue Maſſenkundgebung ſtatt um
an den Gräbern der Erſchoſſenen Einſpruch gegen die Re
gierung zu erheben Der Zug zählte einige Tauſend Arbei

Unzufriedenheit liegt in dem Mangel an Lebensmitteln
namentlich an Fleiſch und Zucker womit eine große Kontre

erſchwingbar Dieſes Elend hat wenigſtens das eine Gute
daß man an einen Krieg gar nicht denken kann denn mit
leerem Magen kann der Soldat nicht kämpfen und die Be

mich mit meinem kleinen Neffen anzufreunden Aber
wird es deiner Frau auch recht ſein ß

Gerda Natürlich Warum denn nicht Ein
Schatten lag über Alfreds Stirn ein uälter Ausdruck
in ſeinem Blicke Uebrigens iſt meine Frau ſehr ſelten zu

uht

Alle drei Es war als ſei in das vom Nacht
glanze der untergegangenen Sonne noch goldig erhellte Ge

mach n ein kalter düſterer Schatten gefallen

bei

Aus Alfreds Stimme hatte bei den letzten Worten ſo
viel unbewußte Bitterkeit geklungen daß Gisbert und Lolo
nicht im Zweifel darüber ſein konnten wie es um ſein häus
liches Glück ſtand

Er blickte ſtarr auf die blühenden Blumen am Fenſter
und zog wehmütig Vergleiche Sie waren ſo arm dieſe
beiden da nicht einmal eine Magd konnten ſie ſich halten
ſogar die Sorge war ihnen nicht fern geblieben und kein
noch ſo beſcheidenes Band ſchlang ſich
tauſend Genüſſen dieſer lebensfreudigen Großſtadt und
doch wie waren ſie reich und glücklich gegen ihn dem das

und ein wehmütiger Schimmer glitt über ſein eben no
fröhliches Geſicht Da willſt du wohl nach Rodenbach

Nein Jch habe Geſchäfte in Tribusweiler und werde
mir kaum Zeit nehmen nach Rodenbach zu fahren Jch
möchte ſo bald als möglich wieder zurück ſein denn mein
Junge iſt krank

O Wirklich Doch nichts Ernſtes hoffentlich Lolo
war nan Teilnahme und Aufmerkſamkeit Der Schwager
mußte alles haargenau erzählen und ſie konnte nicht müde
werden immer wieder von Bubi zu hören

Wie ſüß muß er ſein Jch habe Kinder ſo ſchrecklich
ern Vielleicht iſt es ein Glück daß wir keine haben denn

fürchte der arme Gisbert würde ſich dann vernachläſſigt
fühlen da ich mich zu ſehr damit beſchäftigen würde

Sie ſagte das mit reizender Schelmerei aber in ihren
Augen lag doch ein Schimmer leichter Melancholie

Schickſal an äußerem Gut ſo viel gegeben hatte
Ein Schauer überlief ihn wenn er an den Auftritt von

vergangenen Abend dachte Würde es ihm denn wirkli
gelingen all das zu vergeſſen und Gerda doch noch zur Um

kehr zu bringen S nWürde ihrer beider Zukunft nicht trotz ſeines gute
Willens in einer traurigen Wüſte enden wo zwei Penſ
ſtöhnend das Joch der Gemeinſamkeit weiter ſchleppten bl
weil es keinen Ausweg mehr gab

Es wäre ſchrecklich Jaulendſ a ſchrecklich um des
Kindes willen das in einer ſo liebloſen Amgebung gat
nicht gedeihen könnte

Kinder brauchen Licht und LiebeEr z haſtig Jhm war als preſſe ein ſinſter
Schickſal ihm die Klhle üſammen als müſſe er erſticken

wenn er länger darüber nachdenke
Welch eine Mutter würde ſein dachte AlfredWie iſt alles ſo warm und innig W ihr das Herz geht

auf wenn man ſie nur anſieht

du dir Bubi dann nicht bald einmal kommen
en Gern Jch wäre ja glückſelig wenn ihr mir

Jch muß nun gehen ſagte er wit Anſtrengung ſonſt
verſäume ich am Ende noch den Zug ehet

Dürfen wir dich dann nicht wenigitena begleiten li ken
red fragte Lolos weiche Stimme da rals wir könn en

eſſe doch noch ein Stündchen mit dir zuſann
ſein und du erzählſt uns noch recht viel von deinem lie

erlaubtet Jungen ja2

ter von hier und aus dem ganzen Lande Der Grund der

bande getrieben wurde Geflügel iſt überhaupt nicht mehr

e ſetzte er befangen hinzu ſie wird dich nicht ſtören

von ihnen zu all den
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e edaß es nicht an Brot fehlen wird Wachdienſt hatte Der Kaiſer verfügte nämlich daß der
Barbier ſeinetwegen kein einziges Mal die militär ſchen
e ver c derte net ten Fruſſrüc berreß aus

oder Schokolade in den ſeltenſten en ausDer ABovottkrieg ferner gus kaltem Fteiſs Bulter und Gebäc Um v
erſcheint der erſte 8 ügeladjutant beim Monarchen Vorher

Berſenkt erkundigt ſich der Leibarzt Hofarzt Dr Kerzl nach dem Be
II V Amſterdam 17 Auguſt Aus Ymuiden wird be

fchtet Der Mmuidener Heringslogger Katharina meldete
bei ſeiner Ankunft daß er die Mannſchaft eines verſenkten

däniſchen hen an Vord gehabt habe und dieſe ſpäter
einem engliſchen Torpedojäger übergab Die Mannſchaft der

Katharina ſah in den er Entfernung ein Schiff in Brand Kurze Zeit darauf tauchte ein
deutſches Unterſeeboot mit einer Schaluppe in der Nähe auf
in der ſich die Bemannung des däniſchen Viermaſters
Samſo aus Kopenhagen befand Er war auf dem Wege
nach r dem deutſchen Unterſeeboote beſchoſſen
worden doch nicht geſunken Infolgedeſſen wurde das Schiff
in Brand geſteckt nachdem vorher das deutſche Unterſeeboot
die Bemannung vom Schiffe heruntergeholt hatte Am Nach
mittage übergab die Katharina die Mannſchaft einem
britiſchen Torpedojäger um ſie in einem ſchottiſchen Hafen
an Land zu ſetzen

T V Lo 17 Auguſt Das Reuter Bureau meldet
aus San Malo daß das franzöſiſche Dampfſchiff Henri
Eliſa 822 Tonnen von einem deutſchen Unterſeeboote ver
ſenkt wurde Die Bemannung wurde gerettet

K

Morgenſtunden in gro

Jn Brand geſchoſſen
WIB Haag 17 Auguſt Geſtern nachmittag brachte das

Hiſcherfahezeug Lotos 10 Mann von der Beſatzung der nor
wegiſchen Bark Reſtip und 5 Mann von dem norwegiſchen
Schoner Freward in den Hafen von Scheveningen Beide
Schiffe waren mit Grubenholz nach Hartlepool unterwegs
Sie waren am Sonntag von einem deutſchen Unterſeeboote
in Brand geſchoſſen worden

Engliſche Trawler gegen deutſche UBoote
WIB iden 17 Auguſt Ein nach Ymuiden zuxück

zekehrtes i boot berichtete daß es Zeuge eines in der
Nordſee zwiſchen drei engliſchen fiſchenden Trawlern und
deutſchen Unterſeebooten ſtattgehabten Kampfes geweſen ſei
Ein Trawler wurde in Brand geſchoſſen

Botſchafter Gerard und der Proteſt
der amerikaniſchen Korreſpondenten

Berlin 17 Auguſt Jn der Angelegenheit des Pro
teſtes der amerikaniſchen Berichterſtatter
in Deutſchland gegen die Behinderung ihrer Be
richterſtattung nach Amerika durch die engliſche
Zenſur hat der amerikaniſche Botſchafter den Korreſpon
denten folgende Erklärung abgegeben die er uns gemeinſam
l rn amerikaniſchen Korreſpondenten zu veröffentlichen
bittet

Ueber die Haltung der amerikaniſchen Berichterſtatter
in Deutſchland und des amerikaniſchen Botſchafters zur Frage
der Zenſur ſcheint ein leichtes Mißverſtändnis zu beſtehen

Auf Bitten der Berichterſtatter übermittelte der Bot
ſchafter einen Proteſt der amerikaniſchen Berichterſtatter in
Berlin gegen die britiſche Zenſur nach Waſhington um da
durch vielleicht einen nicht formellen Schritt zu veranlaſſen
da natürlich ein formeller Proteſt eines Landes gegen die
Zenſur eine anderen unmöglich iſt

Später machte der Botſchafter in der Unterhaltung den
Berichterſtattern die Mitteilung daß er ſeiner Regierung
verſchiedentlich berichtet habe daß ganz natürlicherweiſe eine
Zenſur über Depeſchen von Deutſchland nach Amerika in
Berlin beſtehe und brachte bei den Berichterſtattern in
freundſchaftlicher Weiſe in Anregung daß dies möglicher
weiſe eine Gelegenheit wäre eine gewiſſe Erleichterung
dieſer Zenſur z erhalten da er glaube daß je freier der
Nachrichtenverkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika wäre
um ſo beſſer das Verſtehen zwiſchen den beiden Ländern ſein
würde Der Botſchafter freut ſich feſtſtellen zu können daß
die von den amerikaniſchen Berichterſtattern in Deutſchland
nach Amerika geſandten Berichte ſtets die Lage in Deutſch
land wahrheitsgemäß dargeſtellt haben und daß dieſe Be
richte ſeiner Meinung nach den beſten Traditionen ehren
werter Zeitungsberichterſtatter treu geblieben ſind ſowie
daß nur in wenigen Fällen in der vergangenen S ſachliche
Einwirkungen des deutſchen Zenſors auf ihre Telegramme
zu ſeiner Kenntnis gekommen ſind

Der Botſchafter verſtand die Berichterſtatter dahin daß
ſie ihn baten ihre Beſchwerde gegen den britiſchen Zenſor
zu unterſtützen was er natürlich in ſeiner Eigenſchaft als
Botſchafter nicht tun konnte Es iſt nunmehr klar daß die
Berichterſtatter ihn nur baten der Uebermittler ihrer Be
ſchwerde zu ſein die amtliche Ablehnung des Votſchafters
kann andererſeits nicht als eine Mißbilligung des Proteſtes
betrachtet werden

Sowohl die amerikaniſchen Berichterſtatter wie der Bot
ſhafter hoffen daß das einzige Ergebnis dieſes kleinen Miß
erſtändniſſes in einem freieren Nachrichtenaustauſch zwiſchen
Deutſchland und Amerika und infolgedeſſen in ſreundſchaft
licheren Empfindungen zwiſchen beiden Ländern veſtehen

iwird

W

Ein Tag bei Kaiſer Franz Joſef
Az Eſt veröffentlicht aus Anlaß des heutigen 86 Ge

durtstages des e Franz Joſef einen längeren Bericht
über die Lebensweiſe des greiſen Herrſchers Es heißt darin
u a Morgens 344 Uhr weckt die Kammerzofa Frau Friedl
den dien ttuenden Kammerdiener und bereitet mit ihm zu
jammen die Morgentoilette des Kaiſers vor Sodann ve
gibt ſich der Kammerdiener in das Schlafzimmer des Kaiſers
um ihm beim Aufſtehen und Ankleiden behilflich zu ſein
Vor vier Jahren gab es im Schönbrunner Schloß noch kein
K dezimmer Neben dem e eiſernen Feldbett des

aiſers ſtand eine große Blechwanne auf die ein Duſche
Sparat einfacher Konſtruktion aufmontiert war Vor vier
Jahren wurde die zu den Appartements der Kaiſerin Eiils
u gzehbrige Küche zu einem Badezimmer eingerichtet Sor r Kaiſer aufgeſtanden iſt erſcheint ver Mia ur Koch

den K und abfrottier Dreimal in der Woche
bein der Seſf ſeur der obwohl er als Landſturmſoldat

geſett iſt ſeinen Dienſt wie gewöhnlich verſieht Der
Kriſeur kommt in Aniform und legt erſt im So

dent Graf Stürgkh und der öſterreichiſche Finanz und

finden des Kaiſers Der Monarch pflegt bloß zu antworten
J danke ich fühle mich wohl Um 12 Uhr
mittags wird das zweite Frühſtück und abends 346 Uhr das
Diner ſerviert Während das Dejeuner ſehr einfach iſt es
beſteht aus Suppe Grieß Nockerl oder dergleichen gekochtem
Rindfleiſch mit e Kartoffeln und gekochter Mehl
ſpeiſe iſt das Menü des Diners etwas rei e Nach
der Suppe wird ein 4 oder eine andere Geflügelart ſo
dann ein Braten und ſchließlich Champagnerreis ſerviert
Der Braten wird ſtets mit Spargel oder Artiſchocken gar
niert Das erſte Frühſtück dauert 10 das zweite 12 Minuten
während dem Diner eine viertel Stunde eingeräumt iſt
Trotz ſeines vorgeſchrittenen Alters iſt der Monarch ſehr
lebhafter Stimmüung

Graf Tisza bei Kaiſer Franz Joſeph
o B Wien 17 Auguſt Graf Tisza wurde geſtern vor

mittag vom Kaiſer in Audienz empfangen Hierauf begab
er ſich mit dem Finanzminiſter Teleſzky und dem Handels
miniſter Harkanyi ins Auswärtige Amt wo Miniſterpräſi

an
delsminiſter Dr v Spitzmüller eingetroffen waren Unter
dem Vorſitze des Miniſters des Aeußeren Baron Burian
fand ſodann ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Oberrichter Nippert als Gaſt des Kaiſers

im Hauptquartier
Oberrichter Nippert der von dem amerikaniſchen Aus

ſchuß zur Anterſtützung Oſtpreußens nach Deutſchland ge
ſandt worden war macht jetzt in der Newyork Times Mit
teilung über das was er in Deutſchland und auf den Kriegs
ſchauplätzen erlebt und geſehen hat Am 14 Juli war er
nach ſeinem Bericht als Gaſt des Kaiſers im Hauptquartier
Der Kaiſer war an dieſem Tage ſo erzählt er vor Verdun
geweſen wo er dem Kronprinzen einen Beſuch abgeſtattet
hatte und da deſſen Heer bei Fleury gerade einen erheb
lichen Erfolg davongetragen hatte war er in beſter Stim
mung Am 8 Uhr ſetzte man ſich zu Tiſch der Stab des
Kaiſers und einige Gäſte im ganzen etwa 12 bis 15 Per
ſonen nahmen an der Tafel teil Die Speiſenfolge wär
einfach es gab ein Vorgericht Hecht Kalbsbraten m Erbſen
Bohnen und Kartoffeln Blumenkohl mit Tunke und ſchließ
lich eine Speiſe Während der Mahlzeit die um 249 Ahr
beendet war ſaß der amerikaniſche Gaſt zur Seite des
Kaiſers als man ſich von der Tafel erhob ſteckte der Kaiſer
ſich eine türkiſche Zigarette an und forderte den Oberrichter
Rippert zu einem Spaziergange auf der etwa zwei Stunden
dauerte Worüber geſprochen wurde gibt der Amerikaner
im einzelnen nicht an vielmehr beſchränkt er ſich auf die
Angabe das Geſpräch ſei ſehr feſſelnd und vielſeitig ge
weſen um dann auf den Eindruck einzugehen den er von
dieſem Beſuche beim deutſchen Kaiſer davongetragen hat

Der Kaiſer, ſo erklärt er iſt einer der wenigen Herrſcher
die wirkliche Diener ihres Volkes ſind Ich glaube es iſt
wirklich ſein Wahlſpruch daß die erſte Pflicht eines Hohen
zollern die iſt erſter Diener ſeines Volkes zu ſein Als
weiteres Ergebnis dieſes Beſuches im Hauptquartier ſtellt
der Amerikaner feſt daß der deutſche Kaiſer mit vollkomme
ner Zuverſicht an den ſchließlichen und vollſtändigen Sieg
der deutſchen Waffen glaubt Was Oberrichter Nippert
ſonſt berichtet iſt auch mitteilenswert da es ſich um Dinge
handelt über die die Amerikaner durch die Vierverbands
preſſe mit Lügenberichten förmlich überhäuft ſind zumal
da es die Newyork Times iſt die dieſe amerikaniſche
Widerlegung von Lügen bringt die ſie früher auch mitge
teilt hat So erklärt Nippert er habe ſich in Löwen davon
überzeugt daß an den Tauſenden ron Verzierungen des
Rathauſes auch nicht eine Schramme zu ſehen ſei Ferner
war er in der Champagne und zwar gegenüber von Rheims
Die Kakthedrale ſo erklärt er iſt nicht vernichtet man kann
im Gegenteil die Ziegelſteine des Daches zählen und jedes
gothiſche Ornament der ſchönen Türme und Türmchen ſehen

Englands und Frankreichs ſinkender Kredit
Haag 17 Auguſt Aus London wird gemeldet Die

franzöſiſche Regierung hat für die vor einiger Zeit in Ame
rika untergebrachte Anleihe von 100 Mill Dollar 8 v H
Zinſen zu zahlen

Merkwürdig iſt daß man noch nichts von dem Zeich
nungsergebnis auf dieſe Anleihe gehört hat

Haag 17 Auguſt Holländiſche Bankkreiſe erfahren aus
London daß die neue engliſche Anleihe von 250 Mill Doll
in den Vereinigten Staaten zu einem Zeichnungskurs von
92 v H ausgegeben werden ſoll Es verlautet daß die ame
rikaniſchen Banken eine Sicherheit von 30 v H des Nenn
wertes der Anleihe in der Form eines aus amerikaniſchen
Werten gebildeten Unterpfandes verkangten Bei den
erſten Verhandlungen ſollen ſie einen Ausgabekurs von
89 v H verlangt haben wozu die engliſche Regierung ſich
nicht bereit erklären wollte

Kriegszuſtand in Turkeſtan
T V Stodholm 17 Auguſt Ein Reſkript des Zaren

über die Ernennung Kuropatkins zum Generalgouverneur
von Turkeſtan erklärt gleichzeitig den Kriegszuſtand über
dieſes Gebiet Die Kommentare der ruſſiſchen Zeitungen
beſagen daß die traurigen Zuſtände in den ſtets aufrühre
riſchen Lande ein energiſches Einſchreiten nötig machen das
die ganze Kraft des tüchtigen Generals erfordere

Deutſches Reich

Die Jeſuiten als Kompenſation
Der konſervative Reichsbote der in beſtändiger Angſt

vor den Jeſuiten lebt hat kürzlich geſchrieben er hoffe und

erwarte daß ſich die ehe auf ſo r nochloſſe einen Kompenſationen einlaſſen werde für die Unierſtütung die

en J ſie beim Grafen HerklingLe Pefer geben Dazu bemerkt die Wage u
g

Der Kaſus macht uns lächeln Wir im Zentrum müßten
ſehr harmloſe enden ſein wenn wir unſere Haltung nach
nerpolitiſchen Kompenſations Rechnungen einrichten

wollen Wir ſind in dieſer Beziehung doch mr nicht
verwöhnt und es gibt keine Erfahrungen die uns zu irgend
welchen optimiſtiſchen Berechnungen verführen könnten Auf
Zukunftswechſel geben wir längſt nichts mehr und an Zu
geſtändniſſe an unſere Wünſche glauben wir nicht eher als

bis wir ſie als vollendete Tatſachen vor uns ſehen Davon
abgeſehen kann die Erfüllung gerechter Forderungen noch
dazu wenn ſie wie im Falle des Jeſuitengeſetzes das dem
Reichsboten ſchlafloſe Nächte bereitet für jeden unbe

fangenen Politiker der weiß was der Deutſche dem Deut
ſchen ſchuldig iſt einfach eine Selbſtändigkeit ſein ſollten
unter keinen Umſtänden Gegenſtand eines Handelsgeſchäftes
ſein Gerade der Reichsbote könnte noch aus der jüngſten
Erfahrung wiſſen daß ganz andere Leute als das
Zentrum unter gewiſſen Umſtänden das Jeſuiten
geſe tz zu einem politiſchen Tauſchgeſchäft
gern mißbraucht hätten damit aber beim Zentrum
keinen Anklang fanden

Danach wird ſich der arme Reichsbote bald bei ſeinen
nächſten Freunden nicht mehr ſicher fühlen

Ausland
Glänzendes Ergebnis der bulgariſchen Ernte

e B Sofia 17 Auguſt Der Ackerbauminiſter der gam
Bulgarien bereiſte erklärte daß die Ernte ſeine Erwartungen
übertroffen habe Sie ſei um 20 Prozent beſſer ausgefallen
als die letzte Die Getreide Ausfuhr ruhe zwar im Augen
blick doch werde ſie in den nächſten Tagen wieder begonnen
werden

Spanien und Portugal
e B Genf 17 Auguſt Seltſam widerſprechende Ge

rüchte beſchäftigen die Pariſer politiſchen Kreiſe betreffs
Spaniens woſelbſt die Erbitterung gegen Portugal gefähr
lich zunimmt Der Vierverband fürchtet einen allzu großen
Einfluß ſpaniſcher Nationaliſten welche eine Annektion
Portugals wünſchen falls portugieſiſche Truppen auf dem
europäiſchen Kriegsſchauplatze kämpfen Einerſeits iſt die
öffentliche Meinung Spaniens durch eine auffällig große
Anzahl gegenwärtig in portugieſiſchen Häfen gelandeter
franzöſiſcher Offiziere und Matroſen beunruhigt Der
Temps meldet von der ſpaniſchen Grenze Romanones ver

vielfältige die täglich mehrere Stunden dauernden Konfe
renzen mit den Botſchaftern aller Großmächte Der ſpani
ſche Geſandte in Liſſabon ſei geſtern eiligſt zurückberufen
worden

Die ſpaniſchen Beratungen
T U Bern 17 Auguſt Der ſpaniſche Miniſterpräſident

Romanones hatte nach den Konferenzen mit den öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter in San Sebaſtian nunmehr
auch mit den Botſchaftern Frankreichs und Jtaliens und dem
Geſandten Portugals Beſprechungen Der ſpaniſche Ge
ſandte in Liſſabon wurde zur Ausſprache nach San Sebaſtian
berufen wo ſich bekanntlich auch König Alfonſo aufhält

Fünf Unterſeeboote für die ſpaniſche Regierung
e B Genf 16 Auguſt Wie das Echo de Paris aus

San Sebaſtiano meldet wird England ſchnellſtens mit der
Herſtellung von fünf Unterſeebooten für die Rech ng der
ſpaniſchen Regierung beginnen Die neuen ge
meſſen 500 Fuß und beſitzen einen Aktionsradius vo
3500 Seemeilen

Amerikanifſcher Schiffsbau

T V Amſterdam 15 Auguſt Nach Meldungen aus
Newyork hoffen die amerikaniſchen Werften bis zum Schluſſe
des laufenden Kalenderjahres 327 auf Stapel ſtehende
Schiffe mit einem Geſamtinhalt von 927 893 Tonnen ab
liefern zu können Jm Monat Juni wurden 39 940 Tonnen
abgeliefert und wurden Kontrakte für den Bau von 35 Schif
fen mit einem Jnhalt von 101 480 Tonnen abgeſchloſſen
Am 1 Juni 1916 waren auf den amerikaniſchen Privat
werften 372 Schiffe mit einem Bruttoinhalt von 1 147 534
in Bau oder in Beſtellung

Halle und Umgebung
Halle den 18 Auguſt 199

Die Preiſe für Leder und Schuhwaren
Von halb amtlicher Seite werden folgende Dar

legungen gemacht
Die Lederpreiſe ſind unter der Einwirkung des Krieges

mit ſeinem ſtarken Bedarfe für das Heer und der vermin
derten Einfuhr von Häuten ſehr erheblichen der
unterworfen geweſen So ſtieg beiſpielsweiſe der Preis für
Sohlleder der vor dem Kriege 6 Mark für das Kilo
gramm betrug im erſten Kriegswinter auf 14 15 Mark
Seitdem haben aber ſehr erhebliche e degPreiſes ſtattgefunden ſo daß der Preis gegenwärtig 8,25 Mk
beträgt Vom 1 September ab tritt eine neue Erm ng
auf 7 Mk ein Damit iſt dann ein Preisſtand erre der
um 100 v H unter dem Preiſe vom Winter1914/15 liegt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die amt
lichen Stellen in abſehbarer Zeit noch eine weitere Herab
ſetzung vornehmen werden Auf die Preiſe der Schuhwaren
und der Beſohlarbeiten iſt dieſe gung Herabſetzung der
Lederpreiſe noch nahezu ohne jeden Einfluß r n
bei der allgemeinen Lohnerhöhung auch die tsleiſtun
in der Anfertigung und Ausbeſſerung von Schuhen eine
höhere Entlohnung beanſpruchen kann iſt ohnezugeben Die außerordentliche P gerung bei Fereie

See und r r ind r vor allem diseigerung der Lederpreiſe begr lgedeſſenorderung durchaus berechtigt daß u en des
ede reiſes auch die Preiſe für Schuhware

r e e e Sda aurückgehen der der Preiser gubricht Paturgemt di in Schuhgeweree in
Leder verarbeitet werden das zu den frühnebſt ſ es den h e



erwarten d ein fühlbarer Preisabſchlag be
bei den Beſohlarbeiten in die Erſcheinung tritt Das

Schuhmachergewerbe würde ſonſt Gefahr

gut unterworfenu werden die ſeinen Wünſchen jedenfalls nicht enten dürfte ren iſt es Sache der Preisprüfungs
ſtellen auch die Preiſe für fertige Schuhwaren und Beſohl
arbeiten in den Bereich ihrer Tätigkeit einzubeziehen da es
ſich bei Schuhwaren um nſtände des täglichen Bedarfes
handelt für deren Preisregelung die ehe en
zuſtändig ſind Gerade die außerordentlich hohen Preiſe für
Beſohlarbeiten werden von der minderbemittelten Bevölke
rung ſchwer empfunden und darum muß hier zuerſt ein
Wandel eintreten

Aus Fachkreiſen wurde jüngſt bekanntlich gegen ſolche
Darlegungen energiſch Widerſpruch erhoben Tatſache aber
iſt daß die vorliegenden Ausführungen den Standpunkt ver
treten den die Regierung in der Sache einnimmt

Sammelergebniſſe der Saale Zeitung
Es gingen bisher ein für die Hilfs Lazarettzüge

O 1 und Y 17 Ungenannt 5 Mk Geißler/Franke 10 Mk
Fleiſcher Jnnung 500 Mk Verein der ſtädt Beamten 50 Mk
Bürovorſt Otto Krauſe 10 Mk Lippert 15 Mk Frl B 8 Mk
Freitag DamenCränzchen 5 Mk Frau Str M 2 Mk Gretel
n r gleich 608 Mk bisher quittiert 267 Mk zufammen 875

Für die erblindeten Krieger Alter Herren Ska
14 Rate 10 Mk Frau T C 9 Mk Alter Herren Skat 15 Rate

20 Mk Martinſchule Klaſſe IV C 2,50 Mk gleich 31,50 Mk
visher quittiert 2941,86 Mk zuſammen 2973,36 Mk

22 Pfennig für ein Ei Wucherpreis Vor dem
Schöffengerichte in Gütersloh hatte ſich ein Händler zu ver
antworten weil er für ein Ei 22 Pfennig forderte Der
Amtsanwalt ſah in dieſer Forderung eine Uebertretung des
S 51 der Bundesratsbekanntmachung vom 23 Juli 1915 in
der Faſſung vom 23 März 1916 Er erklärte den geforderten
Preis für Wucherpreis und ſtellte als Parallele die Fleiſch
preiſe gegenüber Ein Preis von 15 16 Pfennig ſei an
gemeſſen Der Beklagte habe ſich in ganz verwerflicher Weiſe
einer Ausbeutung ſchuldig gemacht er beantrage deshalb
eine Geldſtrafe von 200 Mark oder 20 Tage
Gefängnis Das Gericht kam zu derſelben Auffaſſung

Was würde der Herr Amtsanwalt wohl ſagen wenn er
von den halliſchen Eierpreiſen hörte

Zu hohe Marmeladenpreiſe Der Reichsverband Deut
ſcher Feinkoſtkaufleute hat an die Reichsprüfungsſtelle für
Lebensmittelpreiſe eine Eingabe gerichtet in der er die
neuen Marmeladenpreiſe als zu hoch bezeichnet Es heißt
in der Eingabe Es war infolge der Knappheit der Gemüſe
und Früchtekonſerven im vorigen Jahre verſtändlich daß die
Preiſe der Konſerven erhöht wurden Jm Frühjahr wurden
uns von unſeren langjährigen Fabrikanten und Lieferanten
auch weiterhin Angebote in den Preislagen des Vorjahres
gemacht wir haben auch in dieſer Zeit noch Waren zu den
alten Preiſen bezogen Heute ſollen dieſelben Fabrikate aus
denſelben Fabrikationsorten mit einem Aufſchlage von
etwa 40 50 Prozent bezahlt werden Ein ſtichhaltiger
Grund für dieſe Maßnahmen iſt nirgends nachweisbar Es
wäre daher wünſchenswert daß im Jntereſſe der Verbraucher
und im weiteren Jntereſſe des Kleinhandels die Feſt
ſtellungen der neuen Preiſe für Früchte und Gemüſe
konſerven neuerer Ernte nachgeprüft werden würden

Der 17 Auguſt 19t6 iſt nun vorbei Das war bekanntlich
der Tag für den der große Prophet und Aſtrologe Profeſſor Za
rowski in Wien den Friedensſchluß verkündet hatte Da tat
ſächlich ſelbſt ernſte Menſchen den Humbug geglaubt haben ſei
ausdrücklich bemerkt daß der 17 Auguſt 1916 jetzt vorbei iſt von
Frieden wird aber wohl noch niemand etwas entdecken können

e e c

g S v 9Provinzial Nachrichken
Aus der Elſter und Luppenaue 17 Aug Vom Ver

tkehrsweſen Um einen waſſerfreien Abbau der Kohle auch
bei Hochwaſſer im hieſigen Auengebiete zu ermöglichen iſt ſeitens
ter Wallendorfer Kohlenwerke eine Eindämmung und die Schaf
fung einer Flutrinne geplant wozu die vorbereitenden Arbeiten
ſchon länger in die Wege geleitet worden ſind Neuerdings ſoll
dürch miniſterielle Verfügung eine Vertiefung der Flutrinne ins
Auge gefaßt ſein und es ſind deshalb auch wieder mit verſchiede
nen Grundſtücksbeſitzern darüber Unterhandlungen gepflogen wor
den Mit dieſer Flutrinne hängt es nun auch zuſammen den
Fürſtendamm für alle Verhältniſſe verkehrsfrei herzuſtellen
Gegenwärtig weilen hier Jngenieure die ſich mit den Vorarbeiten
Lefaſſen und über die Anlage des geplanten Brückenbaues Ab
ſteckungsarbeiten und dergleichen im Gelände ausführen Da
bierzu umfangreiche Arbeit notwendig iſt haben die Herren in
Burgliebenau Wohnung bezogen Ein Brückenbau von bedeuten
der Ausdehnung iſt hier in Ausſicht genommen der auch allen
Verkehrsintexeſſen entſprechen und auch elektriſchen Bahnanlagen
dienen ſoll

Merſeburg 17 Auguſt Beſtätigung Die Wahl des
Pfarrers Kratzenſtein in Wolmirſtedt zum Pfarrer der Kirchen
gemeinden St Viti in Merſeburg und Meuſchau Diözeſe Merſe
Lurg Stadt hat die Beſtätigung des Königl Konſiſtoriums der
Provinz Sachſen erhalten

Mehlis 17 Auguſt Feuerwehrleute als Ehren
flurhüter Einer Anregung des Landratsamtes folgend ver
rflichtete der hieſige Stadtrat um einer Vermehrung der Flur

und Gartendiebſtähle vorzubeugen und Wilddiebe zu ermitteln
Feuerwehrleute die ſich freiwillig gemeldet auf Grund des
Gothaiſchen Feld und Forſtſchutzgeſetzes als Ehrenflurſchützen
Feſtgeſtellte Diebe werden in ſcharfe Strafe genommen und die
Namen verzsffentlicht

Erfurt 17 Auguſt Die Vernehmungen des ver
hafteten Einbrechers Hugo Walter zeigen immer

mehr welch einen guten Fang die Polizei in ihm gemacht hat
Bis geſtern hatte Walter 20 Einbrüche zugegeben Auch in wei
teren annähernd zehn Fällen dürfte er der Täter ſein Einen der
zugegebenen Einbrüche hat er in Weimar ausgeführt und zwar
erbeutete er dort die ſchon erwähnten Silbergegenſtände mit der
Krone

Erfurt 17 Auguſt Eiſenbahndirektionspräſident Kindermann hat das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe am
weiß ſchwarzen Bande erhalten

Jlmenau 17 Auguſt Milchverſorgung Nachdem
dier dieſer Tage der Höchſtpreis für Vollmilch frei Haus von 30
auf 32 Pfg erhöht worden iſt werden in nächſter Zeit für Fa
milijen mit Kindern und Kranken Milchbezugskarten ausgegeben
werden Kinder bis zu zwei Jahren erhalten je 1 Liter Kranke
auf Grund ärztlicher Beſcheinigung Liter in dringenden Fällen
vis zu 1 Liter Alle anderen Einwohner werden nur berückſichtigt
wenn e porzugsweiſe berechtigten Bezieher befriedigt ſind und

Noch Milch zur Verfügung ſteht
SGotha 17 Auguſt Reingefallene Schwätzer

Jn der letzten Strafkammerſitzung mußte wieder einmal ein ſinn
c geahndet werden Angeklagt waren der Schloſſer
s r Häuſer die Schloſſersehefrau Toni Herdmann der

Friedhofswärter Ernſt Korb und die Witwe Luiſe r
gus Zella Die an der vügelſchule angeſtellte Lehrerin Fräulein

hatte einmal in hilfreicher Weiſe einem Kinde einen Dornen
unter dem Nagel hervorgezogern as Kind hatte natürlich dabei
ctwas gewein Als ſpäter ein Mädchen aber ein ganz anderes
aus der Klaſſe ſtarb ſetzten böſe Mäuler das Gerücht in die Welt
die Lehrerin habe das Kind ſo geſchlagen daß es geſtorben ſei
Am 24 Mai ſammelten ſich mehrere Leute in drohender Haltung
vor der Schule Dabei benahm ſich der Schloſſer Häuſer am rowdy
mäßigſten bediente ſich u a der Worte Sie muß verr
die Mörderin Ja er wollte ſich auf die Lehrerin ſtürzen ſeiner
Mutter gelang es jedoch ihn davon abzuhalten Die übrigen An
geklagten haben das Gerücht weiterverbreitet Um was für ein
Kind es ſich handelte wußte nebenbei bemerkt niemand Wegen
öffentlicher Beleidigung erhielten der Schloſſer Häuſer 1 Monat
Gefängnis der Friedhofswärter Korb und die Witwe Roth je
30 Mark Geldſtrafe Die Frau Herdmann wurde freigeſprochen

Leipzig 17 Auguſt Ein Einbruch in ein Damen
hutgeſchäft wurde in der Reichſtraße ausgeführt Der Täter
hatte den Verkaufsraum im erſten Stock erbrochen und Strauß
und Reiherfedern Waren im Werte von über 3000 Mark in
zwei Pappkartons fortgeſchafft

Chemnitz 17 Auguſt Schweres Unglück bei einem
Flugaufſtieg Beim Aufſtieg eines Altenburger Fliegers
in Göppersdorf bei Burgſtädt am Mittwoch abend wurden aus der
Zuſchauermenge zwei Frauen getötet und ein zehnjähriger Knabe
ſchwer verletzt

x

Lehke Depeſchen
Die bevorſtehende Regelung der Fleiſch

verſorgung
WTB Berlin 17 Auguſt Die vom Bundesrate am

17 Auguſt 1916 beſchloſſene Aenderung des S 10 Abſatz 3 der
Bekanntmachung über die Fleiſchyerſorgung vom 27 März
1916 gibt dem Reichskanzler die Möglichkeit die bisher den
Gemeinden bezw der Landes Zentralbehörde überlaſſene
Regelung der Fleiſchucriorgung ſelbſt in die Hand zu nehmen
Die Verordnung bietet die rechtliche Grundlage für die vom
Kriegsernährungsamte vorbereitete und binnen kurzem
henaorſtehende einheitliche Regelung der Fleiſch
verſorgung und des Fleiſchvarbrauchs im ganzen Reiche

lour o mörite für den Generalquartiermetſter
WTB Berlin 17 Auguſt Der Reichsanzeiger gibt

bekannt daß Generaloberſt und Generalquartiermeiſter Frei
herr v Freytag Loringhoven nach erfolgter Wahl zum ſtimm
berechtigten Ritter des Ordens Pour le mérite für Wiſſen
ſchaft und Künſte ernannt worden iſt

Engliſche Maſſenberufungen gegen die Wehr
pflicht

WIB London 17 Auguſt Daily Mail berichtet daß
die Gerichtshöfe die die Berufungen gegen die Wehrpflicht
entſcheiden noch 300 000 Fälle zu erledigen hätten

Die Zeppelinangriffe im engliſchen Anterhauſe
WIB London 17 Auguſt Sir A Gelder fragte wes

halb in einer Stadt an der Oſtküſte die Abwehrgeſchütze weg
genommen worden ſeien die mehrere Monate lang mit Er
folg benutzt worden waren um Luftangriffe zurückzuweiſen
Die Wegnahme der Geſchütze hätte am 7 und 8 Auguſt be
trächt liche Verluſte an Menſchenleben und
Eigentum zur Folge gehabt Gelder fragte weiter ob
die militäriſchen Behörden geeignete Schritte taten die ent
fernten Geſchütze durch andere gleichwertige zu erſetzen und
für brauchbare Scheinwerfer zu ſorgen ſo daß die Stadt in
Zukunft beſſer verteidigt werde wie früher Major Baird
erwiderte es müſſe ſich um ein vollſtändiges Mißverſtändnis
handeln es läge aber nicht im öffentlichen Jntereſſe Einzel
angaben zu machen Wenn Geſchütze entfernt wurden ſo
ſeien ſie durch andere und beſſere erſetzt worden Die Schein
werfer in der betreffenden Stadt ſeien gut und unter nor
malen Umſtänden wirkſam aber bei nebligem Wetter ſei die
Wirkſamkeit notwendigerweiſe vermindert Sir A Gelder
ſagte daß die heutige Erklärung von Major Baird und
ebenſo ſeine Erklärung vom letzten Donnerstag im Wider
ſpruch mit den Ausſagen von Tauſenden von Leuten ſtänden
die Zeugen des Angriffes waren Major Baird erwiderte
er habe unumſtößliche Tatſachen mitgeteilt Gelder erklärte
ſich durch dieſe Antwort für unbefriedigt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
TB Petersburg 17 Auguſt Amtlicher Bericht vom

16 Auguſt nachmittags Weſtfront Südlich von Brzezany
an der Zlota Lipa beſetzten unſexe Streitkräfte einige Punkte
auf dem Weſtufer des Fluſſes Der Feind machte Gegen
angriffe und hielt unſerem weiteren Vormarſch auf Jn der
Gegend des Zuſammenfluſſes der Zlota Lipa und des Dnjeſtr
machten unſere Truppen überall kämpfend Fortſchritte Der
Gegner leiſtete hier mit Erbitterung Widerſtand An der
Byſtrzyza beſetzten wir den Ort Solotwina und das Dorf
Mariawa ſüdlich von Solotwina Jn der Gegend Delatyn
Worochta zog ſich der Feind weſtlich unter unſerem Druck zu
rück Unſere Truppen nahmen eine Reihe von Höhen weſt
lich der Linie Worochta Ardzeluza Bei Kirlibaba im Ge
biet des Berges Capul 19 Kilometer nördlich Kirlibaba
wurden Angriffsverſuche des Feindes durch unſer Feuer ab
gewieſen

Nach abſchließenden Zählungen iſt die Geſamtzahl der
Beute der Truppen des Generals Bruſſilow in der Zeit vom
4 Juli bis 13 Auguſt im Laufe der Unternehmungen zur
Eroberung der im Winter ausgebauten deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Linie vom Prypec bis zur rumäniſchen
Grenze folgende

Gefangene Offiziere und Soldaten Feldtruppen
Etappentruppen Train Sanitätsperſonal uſw Geſchütze
Maſchinengewehre 1 Armee des Generals Kaledin 2384
Offiziere 107 225 Soldaten 147 Geſchütze 459 Maſchinen
gewehre 146 Bomben und Minenwerfer 2 Armee des
Generals Letſchitzky 2199 Offiziere 100 578 Soldaten 127
Geſchütze 424 Maſchinengewehre 44 Bomben und Minen
werfer und mehr als 35 Munitionswagen 3 Armee des
Generals Sacharow 1967 Offiziere 87 248 Soldaten 76 Ge
ſchütze 232 Maſchinengewehre 119 Bomben und Minen
werfer und mehr als 128 Munitionswagen 4 Armee des
Generals Tſcherbatſchew 1267 Offiziere 55 794 Soldaten
55 Geſchütze 211 Maſchinengewehre 29 Bomben und Minen
werfer 129 Munitionswagen Geſamtſumme 7757 Offi
ziere 350 845 Soldaten 405 Geſchütze 1326 Maſchinenge
wehre 338 Bomben und Minenwerfer 292 Munitions
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Börſenſtimmungsbild
Serlin 17 Auauſt Der Spekulationsmarkt des frei

Börſenverkehrs trug heute einen abwartenden Chargteund es vollzogen ſich in führenden Werten kleine nete
infolge von Gl ungen Am Montanmarkt ſetzten Bochu
und Phönix höher ein um dann etwas nachzulaſſen Feſt ſprege

Oberbedarf Caro und Bismarckhütteaktien aus Zu en
beſſerten Preiſen wurden van der Zypen Hirſch und Langendrer
umgeſetzt Rüſtungswerte wurden gefragt und ſtellten ſich der
So zogen an Deutſche Waffen Rheinmetall Hirſch Kupfer atte
Auch Victoria Fahrrad Dynamit Gebr Böhler Daimler t
HorchMotoren waren feſter Dagegen gaben HanſaLloyd a
der Iebten Kursſteioerung ferner Guhſtabltugelaktien etwas geg
Elektrizitätswerte kaum verändert ebenſo Schiffahrtsaktien
Lloyd leicht befeſtigt Bremer Vulkan gefragt Von ſonſtigen
Werten wurden ehe Kronprinz Metall Deutſche M
ſchinen dieſe etwas ſchwächer Chemiſche Fabrik Charlottenbur
und Oelfabrik Groß Gerau umgeſetzt und ſtellten ſich meiſt höher
Lebhafter und höher waren Deutſche Erdölaktien auch Steaue
Romana feſter Deutſche Anleihen behauptet Ruſſen
wenig verändert Noten und ruſſiſche Banken behauptet Täg
liches Geld 4 Prozent und darunter Privakdiskonz
45 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berhin 17 Aug 1916

Die amtlichen Notterungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Verglei zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Briefa 7

J r
Zänean 109 Fr aSchweden 100 Kr 157 158 157Norwegen 00 Kr 1 1Schweiz 100 Fr 1o4 105 104 108i

100 K 0245 695 6045 6358Rumänien 100 e S 85,75 85 855Bulgarien 100 ev 75,00 80,00 79 80
Getreide

Berliw 17 Auguſt Das Geſchäft am Produktenmarkt ge
wann heute keine größere Ausdehnung Für Spelzſpreumehl
zeigte ſich in feineren Sorten etwas mehr Nachfrage Sonſt fehlte
Kaufluſt für Erſatzfutterſtoffe Die Strohpreiſe ſtellten ſich bei
größeren Zufuhren wieder niedriger Soweit von Sämereien
neues Material am Markte war lauteten die Preisforderungen
gegen die früheren erheblich geringer Es handelte ſich hierbei
hauptſächlich um Spörgel Saatwicken und Seradella Auf alte
BVezugsſcheine war Hafer begehrt doch kommt hierfür nur alte

z in Betracht die kaum noch im Verkehr iſt Wetter ba
wölkt

Die Aktienzuckerfahrik Schroda ſchlägt 28 gegen 45 Prozen
i Dividende vor

Gebrüder Unger Akt Geſ Maſchinenfabrik in Chemnitz
Das Unternehmen erzielte im abgelaufenen Betriebsjahr ein
ſchließlich Vortrag einen Rohgewinn von 179 539 i V 150 019
Mark Nach Absug der Handlungsunkoſten von 65 000 60 198
Mark und der Abſchreibungen von 38 450 25 349 Mark ſowie
nach 11022 0 Mark Abſchreibungen auf Forderungen im feind
lichen Auslande verbleibt ein Reingewinn von 65 066 65 422
Mark Hieraus wird eine Dividende von wieder 6 Prozent ver
teilt Für Talonſteuer werden wieder 70 000 Mark zurückgeſtellt
während Direktion Aufſichtsrat und Beamte 6622 4853 Marl
erhalten Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 15 74
12 069 Mark Zu dem Ergebnis teilt die Verwaltung mit daß

das Berichtsjahr für die Geſellſchaft ein recht ungünſtiges war
Aufträge wurden nur mit vieler Mühe hereingeholt damit die
wenigen verbliebenen Arbeiter voll beſchäftigt werden konnten
Die Preiſe der Rohmaterialien ſind außerordentlich geſtiegen un
teilweiſe auf einer unberechtigten Höhe angekommen Dageger
gelang es nicht immer die Verkaufspreiſe zu erhöhen da in
Fleiſchereimaſchinen nur geringe Beſchäftigung vorlag

Die E F Ohles Erben Akt Geſ in Breslau die wie ſchon
gemeldet ihre Dividende für 1915//16 von 5 auf 1 Prozent er
mäßigen muß geht in ihrem Geſchäftsbericht auf die Gründe der
geringeren Erträgniſſe näher ein wobei die Enteignung der
Zinnbeſtände in den Vordergrund gerückt wird Sie ſchreibt
weiter daß ſie zunächſt allein auf die neu aufgenommene Her
ſtellung von Zinkfolie angewieſen ſei Das neue Fabrikat habe
gute Aufnahme gefunden und es werde Sorge der Geſellſchaft
ſein die Herſtellung von Zinkfolie weiter auszubauen und nutz
bringend zu geſtalten Aus dem Geſchäftsbetriebe wurde diesmal
nur ein Ueberſchuß von 393 386 Mk i V 1060 512 Mk erzielt
und zwar befinden ſich darin noch ein Vortrag aus 1914715 von
15 713 Mk und Zinſen aus Effekten und Bankguthaben wo
46 836 Mk Ueber die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahre
laſſen ſich wie es im Bericht heißt noch keinerlei Angaben machen
Der Krieg der die deutſche Jnduſtrie vor ſo viele Aufgaben ge
ſtellt hat habe auch der Geſellſchaft eine Reihe von Anregungen
gebracht die ſie weiter verfolgen und ſoweit möglich während
des Krieges in der Hauptſache aber in der ſpäteren Friedenszit
auszubauen hoffe

Lübecker Oelmühle vorm G E A Asmus in Lübeck
Die Geſellſchaft verteilt für 1915/16 nur die Hälfte der vorjähriger
Dividende mit 5 Prozent 10 Prozent gleich 45 000 90 000
Mark Der Ertrag auf 204 095 472 195 Mk geſunken Au
neue Rechnung werden 75 105 79 429 Mk vorgetragen Der
geringe Verdienſt iſt laut Geſchäftsbericht darauf zurückzuführen
daß einerſeits die Fabrik wegen Mangels an Rohſtoffen nur zeit
weilig beſchäftigt war andererſeits irgend welche Konjunkturge
winne auf die letztjiährige nur geringe Erzeugung wegen der in
zwiſchen erfolgten Feſtſetzung von Höchſtpreiſen ausgeſchloſſen ge
weſen ſind Das Bankguthaben iſt auf 504 160 588 153 Mk
zurückgegangen Die Buchſchulden ſind dagegen einſchließlich
283 106 Mk Bankſchulden auf 333 618 77 908 Mk geſtiegen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 16 Auguſt Weizen Sept 141 Dez 1445

Mai 14856 Mais Sept 83 6 Dez 714 Mai 745 Schmalz
Sept 13,45 Okt 13,472 Dez 12,92 Pork Sept 26,65 Okt
25,85 Rippen Sept 14,25 Okt 13,95 Hafer Sept 4356
Okt 46

Newyork 16 Auguſt Winterweizen 152 Weizen Nr
northern 163 Mais 9514 Mehl 640 650 Kaffee Rio Nr 7
Iloko 9

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Nulh I

Elbe 17 Aug

Torgau JWiitenberg
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